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Meinungsumfrage zu „LVR direkt“

Ihre Meinung interessiert uns

LVR direkt erscheint nun schon im dritten Jahr, und da interessiert es uns schon wie diese Publikation von Ihnen gesehen wird. Mit LVR direkt wollen wir die Arbeit des Präsidiums transparenter machen und Sie über Dinge rund um die Leichtathletik im Rheinland informieren.

Ganz sicher haben Sie ein paar Minuten Zeit, um die nachfolgenden Fragen zu beantworten. Sie helfen uns damit, eine noch bessere und informativere Broschüre zu machen und damit letztlich auch sich selbst. Wir haben dieser Ausgabe einen Fragebogen beigefügt, den Sie heraustrennen und ausfüllen können. Den ausgefüllten Fragebogen senden sie bitte an Willi Maurer, Leanderstr. 15, 54295 Trier.

Unter den Einsendern verlosen wir 3 Adidas Trainingsanzüge. Mit etwas Glück sind Sie bei den Gewinnern. Einsendeschluss ist der 20. November 2002. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Toni Freisburger

Förderrichtlinien
Förderrichtlinien des Leichtathletik-Verbandes Rheinlandes (2. Teil)

T.F.     Nicht nur der Leistungs- und Spitzensport, auch der Breitensport, der Schulsport und die Vereine profitieren von der Förderung durch den Leichtathletik-Verband Rheinland. 

Nachdem wir in der Juli-Ausgabe Allgemeines und die Regelungen für die Förderung des Leistungs- und Spitzensport veröffentlicht haben, können sie in dieser Ausgabe die Fördermöglichkeiten für Breitensport, Schulsport und Vereine nachlesen. In der nächsten Ausgabe veröffentlichen wir das Genehmigungsverfahren und die Anlage, die Bestandteil der Förderrichtlinien ist. Die gesamten Förderrichtlinien finden sie unter www.LVRheinland.de.  

2. 
Schulsport

2.1.
Vereine, die Kooperationen zwischen Vereinen und Schulen eingehen und beim Landessportbund registriert sind, können vom Leichtathletik-Verband Rheinland auf Antrag gefördert werden.

2.2.
Der Leichtathletik-Verband Rheinland fördert die Aus- und Fortbildung von Sportlehrkräften an den Schulen.

2.3.
Der Leichtathletik-Verband Rheinland richtet jährlich einen Laufabzeichenwettbewerb für Schulen aus.

3. 
Breitensport

3.1.
Der Leichtathletik-Verband Rheinland veranstaltet jedes Jahr einen Volkslaufschüler-Cup. Die drei Volkslaufveranstalter, welche die meisten Schülerinnen und Schüler am Start haben, werden ausgezeichnet.

3.2.
Der Leichtathletik-Verband Rheinland unterstützt Vereine des Verbandes bei der Durchführung von „Tagen des Laufabzeichens“, sofern der Verein diesen Tag öffentlichkeitswirksam durchführt (Plakate, Info-Blätter, Pressedienst). Für jedes an solchen Tagen kostenpflichtig ausgestellte Laufabzeichen erhält der durchführende Verein einen Zuschuss (siehe Anlage).

4.
Vereine

4.1.
Vereine, die Athletinnen und Athleten haben, welche die Qualifikation für die Förderung im Leistungs- und Spitzensport (1.1. – 1.4.) erreichen oder Sportlerinnen und Sportler, die einem Leistungskader des LSB angehören, können für die Beschaffung von Geräten Zuschüsse beantragen.

4.2.
Vereine, die regelmäßig Verbands-vergleichskämpfe oder Internationale Sportfeste (gem. DLV Richtlinien) ausrichten, können einen Zuschuss zu den Kosten für die Ausrichtung beantragen.

4.3.
Das Präsidium des Leichtathletik Verbandes Rheinland beschließt schwerpunktmäßig Zuschüsse für Ausrichter von Rheinland Meisterschaften oder höherwertigen Meisterschaften. Diese können beantragt werden (siehe Anlage).

C) Allgemeine Bedingungen

-
Eine Förderung kann nur dann erfolgen, wenn entsprechende Haushaltsmittel zur Verfügung stehen.

-
Gefördert werden Athletinnen, Athleten und Vereine, die Mitglied im Leichtathletik-Verband Rheinland sind und bei der Jahresmeldung an den Sportbund Rheinland ihre Mitglieder der Leichtathletik gemeldet haben

-
Athletinnen und Athleten können im Laufe eines Jahres im Bereich Leistungs- und Spitzensport nur aus einer Gruppe gefördert werden.

-
Für Berufungen zu Olympischen Spielen, Internationalen Meisterschaften und Länderkämpfen können zusätzlich Prämien gezahlt werden.

-
Unabhängig von der o.a. Förderung nach den Förderrichtlinien werden die besten Athletinnen und Athleten zusätzlich, entsprechend der Richtlinie für die Meisterehrung, bei der Meisterehrung des Leichtathletik-Verbandes Rheinlandes geehrt.

-
Die Athletinnen und Athleten, die die Förderung in Anspruch nehmen, verpflichten sich im Gegenzug, grundsätzlich für Vergleichskämpfe des Leichtathletik-Verbandes Rheinland und für Maßnahmen zur Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit zur Verfügung zu stehen.

-
Alle geförderten Athletinnen und Athleten verpflichtet sich, nicht gegen den Geist des Fair Play in der Olympischen Charta (die in der Fassung vom 12.12.1999 niedergelegt ist) zuwiderzuhandeln, insbesondere nicht durch den Gebrauch von Dopingmitteln, Anwendung von Gewalt oder durch andere missbilligungswerte Verstöße, so dass die Eignung der geförderten Athletinnen und Athleten, ein Vorbild der Jugend zu sein, nicht in Frage gestellt werden kann. Bei Zuwiderhandlung kann der Leichtathletik-Verband Rheinland die Förderung sofort einstellen.

-
Vereine, die einen Zuschuss zur Beschaffung von Sportgeräten und Windmessern oder Zuschüsse für Internationale Sportfeste stellen, müssen gleichzeitig mit dem Antrag einen Finanzierungsplan vorlegen.  Bewilligte Zuschüsse werden nach Vorlage der Rechnung ausgezahlt.

-
Den Förderrichtlinien ist eine Anlage beigefügt, die Bestandteil dieser Förderrichtlinie ist. 

Wird in der nächsten Ausgabe fortgesetzt.

EM in München

EM in München - Zugpferd für die Leichtathletik?

T.F.      Die Deutschen Leichtathletik - Meisterschaften in Wattenscheid waren nicht dazu angetan, große Hoffnungen in das Leistungsvermögen der Mannschaft zu legen, die bei der EM in München die Farben des DLV vertreten sollten. Bei der Auswahl der Mannschaft mussten viele Augen zugedrückt werden, damit im eigenen Land fast alle Wettbewerbe besetzt werden konnten. Trotzdem bestand in der Öffentlichkeit eine hohe Erwartungshaltung.  

Bei den Wettkämpfen in München präsentierte sich dann eine Mannschaft, die die Erwartungen in weiten Bereichen voll erfüllte. Mit zwei Goldmedaillen, neun silbernen und sieben bronzenen lag sie etwas über dem Soll, wie die Fachzeitschrift „Leichtathletik“ schrieb. In der Nationenwertung nach Endkampfplätzen sprang sogar ein zweiter Platz hinter Russland heraus. 

Insgesamt kann jedoch nicht übersehen werden, dass andere Nationen, wie z.B. Polen oder Schweden, aufgeholt haben, und dass sich der Medaillenregen auf immer mehr Nationen verteilt. Es konnte auch festgestellt werden, dass es der DLV in einigen Disziplinen schwer hat, den Anschluss an die Europäische Spitzenklasse zu halten oder wieder herzustellen. 

Die Deutschen Athletinnen und Athleten haben die Gelegenheit zur Werbung für die Leichtathletik im eigenen Land genutzt. Viele persönliche Bestleitungen, insbesondere der jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer, haben gezeigt, dass die Mannschaft gekämpft hat. Die Läufe von Baumann und Schulz, der Staffellauf von Grit Breuer und der letzte Siebenkampf von Sabine Braun ebenso wie andere Höhepunkte werden lange in der Erinnerung der Leichtathletikfreunde wachgehalten.

Die Zuschauer sahen bei den Europatitelkämpfen spannende Wettkämpfe mit guten teilweise überragenden Leistungen. Sie waren eine Bank dafür, dass die gesamten Europa-Meisterschaften zu einem Erfolg wurden. Alle Athletinnen und Athleten, nicht nur die deutschen, sprachen begeistert von diesem Münchner Publikum, dass alle guten Leistungen, egal von welcher Nation, anerkannte und gebührend feierte. Die Athleten suchten auch den Kontakt mit dem Publikum und legten in Interviews einige ihrer Gefühle offen. „Ich hatte die Chance, etwas mit den Zuschauern zu flirten und habe das auch getan“ gestand die 19 jährige Siegerin im Siebenkampf, die Schwedin Carolina Klüft. Dieses Publikum hat ein Goldmedaille verdient, war dann auch eine vielfach vertretene Meinung der Aktiven.

Eine starke EM, die auch in der Öffentlichkeit und bei den Medien entsprechend beachtet wurde. Für ein Wochenende trat sogar der Fußball hinter die Leichtathletik zurück. Die Fachzeitschrift „Leichtathletik“ titelte „Das große Comeback der Leichtathletik“ Das große Interesse und der große Erfolg lagen nicht zuletzt auch daran, dass bei dieser EM neue Wege in der Präsentation gefunden wurden, die als Beispiel für andere Veranstaltungen der Leichtathletik gelten können und sollen.

Die Leichtathletik hat mächtig Dampf gemacht in München und Fahrt aufgenommen. Wir, der Verband, die Kreise und die Vereine müssen das nutzen und so lange wie möglich von diesem Rückenwind profitieren. 

Junioren Länderkampf mit Rheinlandbeteiligung

T.F.    Bevor der erste Startschuss zu den Leichtathletik Europameisterschaften in München fiel, fand am Montag, 05.08.2002, im Olympiastadion ein Juniorenländerkampf U 18 statt. Eingeladen zu diesem Nachwuchsvergleich waren neben der Mannschaft des DLV, Ungarn, die Schweiz und ein Gästeteam aus Bayern. Die Mannschaft das DLV entschied diesen Länderkampf klar für sich, und verwies Ungarn und die Schweiz auf die Plätze. 

Aus dem Rheinland waren mit Stefan Keller (TuS Kirn), dem Deutschen B-Jugendmeister im Kugelstoßen und im Diskuswerfen und mit Christina Mohr (Gerolsteiner LGV)  der Vizemeisterin über 3000 m und 1500 m Hindernis bei der B- Jugend zwei starke Vertreter am Start.

Die beiden Rheinländer steuerten dann auch mit zwei Siegen und einem zweiten Platz wertvolle Punkte zum Gesamtergebnis bei. Dabei musste sich Stefan Keller ausgerechnet in seiner Spezialdisziplin dem Kugelstoßen seinem Teamkollegen Marco Hubenbecker beugen. Hubenbecker explodierte im letzen Versuch und verfehlte mit neuer persönlicher Bestleistung von 19,98 m die 20 m Marke nur ganz knapp. Stefan Keller hielt als Zweiter mit 18,53 m die übrige Konkurrenz klar in Schach. 

Im Diskuswerfen war der Kirner Werfer dann aber nicht zu schlagen und siegte mit 58, 01 m klar vor Patrik Werner (Bayern), der als Gastwerfer mit dabei war und 53,81 erreichte.

Auch Christina Mohr (Gerolsteiner LGV) ließ nichts anbrennen und siegte im 3000 m Lauf der Juniorinnen in 9:58,03 Min. vor der Schweizerin Louisa Welbergen, die 9:59,63 Min. erreichte.

Die anschließenden Europameisterschaften erlebten die Meister von morgen als Teil der EM – Mannschaft von der Tribüne aus, von wo aus sie jeden ihrer großen Vorbilder mächtig anfeuerten.    

Leichtathletik-Verband Rheinland verloste 5 Dauerkarten für die EM

T.F.     Nicht weniger als 148 Einsendungen mit der richtigen Lösung des Preisrätsels des Leichtathletik-Verbandes Rheinland gingen im Juli, kurz vor Beginn der EM in München, bei der Geschäftsstelle in Koblenz ein. Der Leichtathletik-Verband hatte im Internet einen Wettbewerb gestartet und fünf Dauerkarten für die Leichtathletik Europameisterschaften in München verlost. Die Preisfrage lautete: „Welche Athletin oder welcher Athlet aus dem Rheinland startet bei den Europameisterschaften in München?“

Am Freitag, 26.07.2002, wurden auf der Geschäftsstelle unter Aufsicht von Martin Schmitz, Referent für Rechtsangelegenheiten beim Leichtathletik-Verband Rheinland, die Gewinner ermittelt. Jeweils eine Dauerkarte für die Europameisterschaften in München in der Zeit vom 06.08. bis 11.08.2002 gingen an: Michaela Schmitt, TV Arzheim, Martin Stinner, LG Sieg, Detlev Schaper, TuS Immendorf, Axel Gürntke, TuS Wallmerod, Andreas Kämper, Lahn Aar Diez.

Die glücklichen Gewinner hatten ganz sicher schöne Tage in München und konnten im Stadion spannende Wettkämpfe verfolgen. Und natürlich waren sie am EM-Samstag auch im „Grünen Baum“ beim Tag des Rheinlandes.

Tag des Rheinlandes in München

T.F.      Es war mächtig Betrieb im „Grünen Baum“ in München beim Tag des Rheinlands am Samstag, 10.08.2002. Auf Vorschlag der beiden Jugendsprecher des Verbandes hatte Achim Bersch, unser Geschäftsführer, dieses Treffen organisiert und alle Rheinländer eingeladen, die sich während der Europameisterschaften in München aufhielten. „Wir wussten ja nicht, wie viele kommen würden und haben mal für ca. 50 Personen Plätze reserviert. Am Tag der Veranstaltung ist dann der „Grüne Baum“ aus allen Nähten geplatzt. Nicht weniger als 150 Personen folgten unserer Einladung“ freute sich der Organisator über den guten Besuch.

An Gesprächsstoff mangelte es natürlich nicht, waren doch schon fünf Tage mit spannenden Wettkämpfen vorbei und ein Tag mit weiteren Höhepunkten stand noch an. Natürlich wurde auch das gute Abschneiden der einzigen Rheinland-Vertreterin dieser EM, Sabrina Mockenhaupt, gebührend gefeiert.

Die EM-Heldin hatte zwar zugesagt, ließ aber lange auf sich warten. Gegen 22.30 Uhr kam sie dann doch. Aufgehalten wurde sie von einem wichtigen Termins beim Sportausstatter Puma. Sabrina war dann zunächst eine gefragte Autogrammgeberin, insbesondere für die jüngeren Teilnehmerinnen und Teilnehmer im „Grünen Baum“. Danach konnte auch Walfried Heinz, Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, in einer kurzen Begrüßung den großen Erfolg der Siegerländerin bei der EM würdigen und ihr einen Blumengruß überreichen.

Internationales Jugendlager EM 2002 in München

Mit 33 Nationen, so viele wie nie zuvor, hatte das internationale Jugendlager in München, anlässlich der Leichtathletik-Europameisterschaften einen überaus starken Anklang gefunden. So reichte die Palette im wahrsten Sinne des Wortes von „A“ (Armenien) bis „Z“ (Zypern). Dazwischen liegend waren Island ebenso wie z.B. die Türkei, Portugal, Griechenland, Moldawien, Weißrussland, Liechtenstein oder Israel vertreten. Mit zwei Teilnehmern stellte Georgien die kleinste Abordnung. 

Fortsetzung auf Seite 14 in diesem Heft
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Anzeige Bitburger

Verena Dreier (LG Sieg) erlebte das Jugendlager so:

„Wir waren ungefähr 120 Jugendliche, die das Glück hatten, die EM 2002 live miterleben zu dürfen! Untergebracht waren wir an der Olympia Regattastrecke in Oberschleißheim. Von dort aus fuhren wir mit Bussen jeden Tag ins Olympiastadion, um die Wettkämpfe anzuschauen und natürlich die Athleten anzufeuern. Mit Ratschen, Tröten und Gebrüll wurde jeder angefeuert, egal aus welchem Land er stammte. Nach einer Stadtrundfahrt durch München wurden wir von der Stadträtin Brigitte Meier im Rathaus herzlich empfangen. Auch hatten wir die Möglichkeit, das BMW-Museum zu besuchen und einen Ausflug zum Schloss Neuschwanstein zu machen. Wenn man keine Lust dazu hatte, konnte man auch ins Stadion fahren und die Wettkämpfe anschauen.

Wir durften das olympische Dorf besuchen und gemeinsam mit den Athleten essen. In einem Shuttle-Bus, mit dem auch die Top-Athleten fuhren, ging es zurück ins Olympiastadion. Es herrschte eine unglaublich tolle Atmosphäre im Stadion, die sich auch durch den Regen nicht trüben ließ. Abends kehrten wir meistens so zwischen 22.00 und 22.30 Uhr zur Regattastrecke zurück. Allerdings trat die Nachtruhe dort meistens erst später ein. In den Zimmern waren immer verschiedene Nationen vertreten, wodurch man sich schnell besser kennen lernte. Meist wurde sich auf den Zimmern und auf dem Flur in wildem Englisch verständigt oder mit Händen und Füßen geredet, bis man sich verstanden hatte. Morgens konnte man dann beim Frühstück, das zwischen 8.00 und 9.00 Uhr stattfand, oft sehr müde Gesichter sehen.

Ein besonders gelungener Abend war sicher unser interner, nationaler Abend an dem uns Heike Drechsler besuchte, wir ihr Fragen stellen konnten, und die Chance hatten, Autogramme zu bekommen. Später folgte ein buntes und lustiges Programm, zu dem jede Nation ihren Beitrag geleistet hat. Die Betreuer waren, kurz gesagt, einfach super und es herrschte die ganze Zeit eine lockere und lustige Stimmung in unserem Internationalen Jugendlager!

Es war ein tolles Erlebnis, mit Jugendlichen aus so vielen verschiedenen Nationen die EM live miterleben zu dürfen, allerdings ging diese schöne Zeit viel zu schnell vorbei“.

Verena Dreier

EM – Buch München 2002

Wie schon in den vergangenen Jahren gibt es auch über den Leichtathletik- Saisonhöhepunkt des Jahres 2002, die Europameisterschaften in München, einen repräsentativen Bildband. 

Das 128-seitige Buch mit vielen Fotos der Agentur Sven Simon ist seit September auf dem Markt. Es ist zum Preis von 20,00 € (ab 5 Exemplare 19,00 €, ab 10 Exemplare 18,00 €) plus Versandkostenanteil bei der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland, Postfach 20 13 54, 56013 Koblenz oder im Internet über www.LVRheinland.de zu beziehen.

Mit seinen stimmungsvollen Bildern, ausführlichen Texten und kompletten Ergebnis-Statistiken ist das Buch „Leichtathletik – Europameisterschaften 2002 München eine schöne Erinnerung an die sechs EM Tage in der bayerischen Metropole und ein interessantes Geschenk für alle Leichtathletik-Freunde. 

(Pressedienst DLV)  

Leichtathletik-Verband Rheinland

Präsidium tagte in Konz

T.F   Die gute Nachwuchsarbeit der Vereine im Verbandsgebiet trägt Früchte. Bei der Auswertung der Jugendmeisterschaften durch den DLV erreichte die Jugend des Rheinlandes in diesem Jahr 100 Punkte. Dabei wurden die Endkampfplätze (1 – 8) der Deutschen Jugendmeisterschaften als Kriterium herangezogen. Im vergangenen Jahr landete die Jugend bei lediglich 47 Punkten. Dies teilte Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- und Wettkampfsport, bei der Präsidiumssitzung am Freitag, 06.09.2002, in Konz mit. 

Die erfolgreiche Jugendarbeit hat auch Auswirkungen auf die Besetzung der D Kader, die in diesem Jahr wesentlich stärker besetzt sind als in den Vorjahren. 

Ein Dauerbrenner bei Präsidiumssitzungen bleibt der „Pokal der Freundschaft“. Diese Vergleichskämpfe dümpeln in einem seichten Wasser und immer mehr Verbände springen ab. Nun soll die kommende Herbsttagung retten, was noch zu retten ist.  Es wird vorgeschlagen, die Vergleichskämpfe Männer/Frauen, bzw. männliche/weibliche Jugend ab dem kommenden Jahr zu einem Vergleichskampf zusammenzufassen. Es ist daran gedacht, dazu lediglich die 18 – 23 jährigen Athletinnen und Athleten einzuladen. In jeder Disziplin könnten 2 Teilnehmer an den Start gehen. 

Das Präsidium des Leichtathletik-Verbandes Rheinland will nun erreichen, dass diese Jahrgangsbeschränkung ausgeweitet wird und dass in jeder Disziplin ein Jugendlicher und ein Erwachsener gemeldet werden können. 

Die Wertung der Vergleichskämpfe soll in Zukunft nicht mehr nach der 1.000 Punkte Wertung sondern nach Länderkampfwertung erfolgen. Dies würde auch zu einer größeren Übersichtlichkeit führen und die einzelnen Platzierungen wertvoller machen. 

Noch in diesem Jahr wird es eine weitere Vereinsbefragung geben und auch die Meinung der „LVR direkt“ Leser zu diesem Blatt ist von Interesse. Willi Maurer, Vizepräsident und zuständiges Präsidiumsmitglied für Marketing, hat die entsprechenden Fragebögen vorbereitet.  Schon dieser Ausgabe liegt der „LVR direkt“-Fragebogen bei. Natürlich können Sie, wenn Sie sich an diesen beiden Befragungen beteiligen, wieder gewinnen. Den Teilnehmern an der Vereinsbefragung winken Gerätegutscheine und unter den Teilnehmern an der Befragung zu „LVR direkt“ werden 3 adidas Trainingsanzüge verlost. 

Ein großes Angebot an Lehrgängen stellte Klaus Ermert, Referent für Lehrwesen vor. Noch in diesem Jahr beginnt ein neuer C-Trainer-Lehrgang, bei dem erstmals auch das Gehen als Ausbildungsfach angeboten wird. Der Breitensport ist im kommenden Jahr dann mit einem umfangreichen Lehrgangsangebot vertreten. Neben einem C-Trainer-Lehrgang für den Breitensport im kommenden Frühjahr wird der Sportausrüster Reebok gemeinsam mit dem Leichtathletik-Verband Rheinland im Jahre 2003 wieder 8 Lehrgänge durchführen, Davon 4 Veranstaltungen für Walking und 4 Seminare für Lauftreffs. Dabei wird es spezielle  Seminare für Einsteiger geben, aber auch für Lauftreffleiter und für Läuferinnen und Läufer, die vom Lauftreff in den Volkslauf einsteigen wollen.

Nach Gesprächen mit der Sparkasse Koblenz wurde der Termin für die diesjährige Meisterehrung bestätigt. Sie findet am 22.11.2002, ab 18.00 Uhr, wieder in den Räumen der Sparkasse Koblenz statt. Die Moderation hat auch in diesem Jahr Dirk Köster, Radio RPR 1. Gegenüber dem Vorjahr haben wir einige Veränderungen im Ablauf vorgesehen. Lassen Sie sich überraschen. 

Startpässe werden ungültig

Mit Ablauf des Jahres 2002 werden nach einem DLV-Verbandstagbeschluss von 1989 wieder Startpässe ungültig. Dies betrifft zum 31. Dezember 2002 die Startpässe aller Athletinnen und Athleten, die von der Jugendklasse in die Männer-, Frauenklasse bzw. von der Klasse W30 in die W35 und von der M35 in die M40 überwechseln.

Das bedeutet, dass die Startpässe aller Athleten/innen der Jahrgänge 1983 und 1968 (Seniorinnen), bzw. 1963 (Senioren) zum Jahreswechsel automatisch und ausnahmslos ungültig werden und für diese Aktiven, wenn sie weiterhin starten wollen, von den Vereinen neue Startpassanträge  bei der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland eingereicht werden müssen. 

Das Erlöschen der Startberechtigung zum Jahreswechsel setzt nicht die Regelung zum Wechsel der Startberechtigung außer Kraft. Außerhalb der Wechselfrist  (01.10.-30.11.) ist die Ausstellung einer neuen Startberechtigung für einen anderen Verein nur nach einer neunmonatigen Wettkampfpause möglich.

Wolfgang Bender, Ref. für Leistungs- u. Wettk.sport

Wechselfrist endet am 30. November 2002
Der 30. November ist ein wichtiger Termin für alle Athleten, die zum Jahresende den Verein wechseln und eine neue Startberechtigung erwerben möchten.

Verfahren beim Wechsel des Startrechts

1.
Ein Wechsel des Startrechts ist schriftlich unter Verwendung des DLV-Vordrucks 2.75 vom neuen Verein/LG bei dem für diesen zuständigen Leichtathletik-Verband zu beantragen. Dies ist – mit Ausnahme der Sonderregelungen in Nummer 4.8 – nur in dem Zeitraum vom 01. Oktober bis zum 30. November des Jahres möglich. Die Frist gilt als gewahrt, wenn der Antrag am 30. November bis 24.00 Uhr beim Landesverband eingegangen ist. Zur Fristwahrung kann der Antrag auch per Telefax gestellt werden. Das neue Startrecht wird frühestens zum 01. Januar des Folgejahres erteilt.

2.
In dem Antrag auf Wechsel des Startrechts ist zu erklären:

-
dass der Athlet bei Antragstellung, spätestens aber zum Zeitpunkt, zu dem das Startrecht beginnen soll, Mitglied im neuen Verein ist,


-
dass das neue Startrecht zu einem bestimmten Zeitpunkt oder zum nächstmöglichen Zeitpunkt beginnen soll,


-
dass der Athlet auf das Startrecht gegenüber dem bisherigen Verein verzichten wird und


-
dass der Antragsteller den bisherigen Verein/LG auffordern wird, die Freigabe zu erklären und den Startpass dem Landesverband zurückgeben, der ihn ausgestellt hat.

3. 
Ist der Startpass noch nicht zurückgegeben oder ist darauf die Freigabe noch nicht vermerkt, fordert der Landesverband den bisherigen Verein/LG auf, die Freigabe innerhalb einer Frist von 2 Wochen zu erklären.

Ist nach Ablauf dieser Frist eine entsprechende Erklärung nicht eingegangen, gilt die Freigabe als erteilt und der Landesverband kann das neue Startrecht erteilen.

4.
Bei einem Wechsel zu einem Verein, der einem anderen Landesverband angehört, ist die Freigabe auch bei dem bisherigen Landesverband anzufordern. Liegt diesem Verband der Startpass mit dem Freigabevermerk noch nicht vor, fordert er seinen Verein/LG auf, die Freigabe innerhalb einer Frist von 2 Wochen zu erteilen. Ist nach Ablauf dieser Frist eine entsprechende Erklärung nicht eingegangen, teilt der abgebende Landesverband dies dem neuen Verband mit und erklärt gleichzeitig seine Freigabe  oder verweigert diese unter Bezugnahme auf vorliegende Freigabeverweigerungsgründe. Geht innerhalb einer Frist von 3 Wochen nach der Freigabeanforderung bei dem neuen Landesverband die Freigabe oder eine Mitteilung über ein laufendes Freigabeverfahren nicht ein, darf der neue Landesverband das Startrecht erteilen.

5.
Liegen Gründe für eine Freigabeverweigerung nach Nr. 5.2 vor, sind diese unverzüglich schriftlich dem neuen Verein/LG  und gegebenenfalls dem neuen Landesverband mitzuteilen.

6.
Das neue Startrecht darf erst nach Vorlage der Freigaben bzw. nach Ablauf der Fristen erteilt werden.

7
Der Antrag auf Wechsel des Startrechts kann nur bis zum 31. Dezember zurückgenommen werden. In diesem Fall bleibt das Startrecht für den bisherigen Verein/LG weiter bestehen.

Nachzulesen in der Leichtathletikordnung (LAO) des DLV, beschlossen vom Verbandstag am 24. März 2001, geändert vom Verbandsrat am 29. Juni 2001 (Seite 83 und folgende).

Wolfgang Bender, Referent für Leistungs- und Wettkampfsport

Anzeige Meddy

Jetzt Veranstaltungen planen und ver-öffentlichen

T F.     Die Saison 2002 ist noch nicht abgeschlossen, da müssen die Leichtathletikvereine schon an die nächste Veranstaltungssaison denken, damit ihre Sportfeste und ihre Volksläufe in die entsprechenden Veröffentlichungen der Verbände aufgenommen werden können.

Beim Leichtathletik-Verband Rheinland kommen hierzu hauptsächlich der Terminplaner und der Volkslaufkalender in Frage. Für die Trainer und alle Wettkampfsportlerinnen und Sportler ist der Terminplaner eine ganz wichtige Planungsgröße, ohne den eine Saison nicht optimal geplant werden kann. 

Die Volksläufer und Breitensportler finden Ihre Termine und viele nützliche Informationen im Volkslaufkalender, der an Beliebtheit von Jahr zu Jahr zulegt. Ein Volksläufer ohne Volkslaufkalender des Leichtathletik-Verbandes Rheinland ist undenkbar. 

Natürlich können unsere Vereine von der Beliebtheit dieser wichtigen Publikationen mit profitieren, wenn sie ihre Sportfeste und ihre Volksläufe dort kostenpflichtig veröffentlichen.

Mitgliedsvereine, die ihre Sportfeste im Terminplaner veröffentlichen, erhalten die kostenfreie Zusatzleistung der Veröffentlichung auch auf der Homepage des Verbandes. Dies hat den Vorteil, dass die Zeitpläne auch nachträglich noch eingestellt werden können Eine ganze Seite im Terminplaner kostet 50,00 €, eine halbe Seite 30,00 €.

Die Veröffentlichung im Volkslaufkalender kostet für Mitgliedsvereine 80,00 € und für Nichtmitglieder 300,00€. 

Die angegebenen Preise verstehen sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer.

Aufgelesen

Stefan Keller erhält Förderpreis

Im Rahmen der Deutschen Leichtathletik-Meisterschaften wurde an Nachwuchstalente der Leichtathleten der diesjährige „Förderpreis Deutscher Jugendsport“, jährlich von der Ruhrgas AG ausgeschrieben, verliehen. Dieser Förderpreis wird an Sportlerinnen und Sportler vergeben, die maximal 16 Jahre alt sind und deren Begabung und bisherigen Leistungen internationale Konkurrenzfähigkeit wahrscheinlich erscheinen lassen. 

Die hochkarätige Jury, bestehend unter anderen aus Heide Ecker-Rosendahl und Walter Tröger, NOK Präsident, wählten unter der Vielzahl der Bewerbungen die Preisträger aus. Unter den 50 Auserwählten befanden sich neben mehreren Leichtathleten natürlich auch Sportlerinnen und Sportler aus anderen Sportarten. 

Unter den Ausgezeichneten war in diesem Jahr auch Stefan Keller (TuS Kirn), der Deutsche B-Jugend-Meister im Kugelstoßen und Diskuswerfen. Die Auszeichnung war mit einer Geldprämie verbunden.

(Quelle: Leichtathletik Nr. 29 vom 16.7.2002)
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